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Siedlung für Arbeiter und Angestellte der firma C. W. Regel" Söhne in luisenbain.
Von Arc!dtel.i !(ichard !(oowiarz.

'-.... (Siehe Abbildung auf Blatt 45.)
Diese vorbereitende Planung ist in rüh!u!:)g mit den: väterlichen Der Bebaungsplan trug den bestehenden Verh:iHnisscn und den

Baugeschäft des Verfassers im Jahre 1914 al,fg,estellt worden. Der besonderen \Vünschen des fabrikherrn Rechnung". Gefordert
tatkräftige und "\veitsichtige Inhaber der Firma. wollte durch die waren kleine \VolUlUllgen mit elwa 57 Qm reiner ,YohnUäch<:-.
Sch ffung.' der Kolonie für die Arbeiter und Angestellten seines Diese saUten zu Doppelhäusern vereinigt ouer im Reibenhausbau;
sich ständig vergrößerndcn Betriebes hessere \Vohngeiegenheiten hergestellt werden. Da nur lokaler Verkehr zu erwarten \nir.
schaffcn und damit zugleich einen Stamm an eIcrnter Arbeiter konnten die \Vege nur eine Schottetlln  erh"Jten. Gehstcig:c- \\.arel1seßhaft machen.. hei den Nebell\\-egen nicht vorgesehen. Bei cnbprechenu 10rt­
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C Bebauungsplan ....on 1914 der Siedlung Lu1senhain, Kr. posen.Architekt Richard Konwiarz:. C

Die sndlic!1 YOll Posen, an der Bahn Krcuzburg-Poscll und
'der s(;l!Hfbarcu Warthe bclegcnc Gemeinde Lui$cnhain war ein
\'onvje cnd dcnlscher Industrieort mit reichen Znh:lIItHsaussidHell.
Das S ha große Gelünue fÜr die Sicdlung liegt z\yischen den G.:­
meiuden Luiscnhain und Zcgfze, etwa 500 lli lJStlidl der fabrik
und ist \.on dieser zugiillglich durch einen bestehenden fclJ\\"eg.
Preiswert erworben, sollte es in weitrflumi:;;er "'eise aHfgctei1t
und mit ein- und zweig:cscl1ossigcll I-muscrn bebaut ,nrdclI. Als
'Anpflanznng waren ansschlicßUcl! Obstbiilll1!c yorgeschel1. Obst­
und Gemiisegärtncreicn sollten dic Gartenknltarcll der Sied1ul1g:
faclltllÜnillsch becinfJusscn. fÜr event!. Gmtcnmehrbcd,trf W,Her:
.P.aelJtg-iirtclI Yorgesc1tcn

schrcitender BcbatlUlig soUten mn den  b Kcm der Anlage ge...
dachtcn Sportplatz nach Bedarf errichtet werden eiue G:1ststÜt\:c.
-Kinderhorl liandwerkerhaus, Altcrsheim ,wd g mcin9mcs \\" asch­
11Ild Badehaus. Die \"orl iufigc Allftejhm.  ergab lot  al1zcn rund
90 ST\;!Ieu. davon 48 mit je ?5D 350 qm (j ;rten. 24 mit 500 biS
600 Q.m G lrtell uad 16 mit je 90ü 100i) qm G;:;rtcl1_

Die näl!ser selbst sollten iu saUder aber bcschciueilstcr \V(:i5.:.
<lu:;;gcWhrt \\ erÜcll und hellfarbige Anstriche cdw_lIer;. !Üit durch­
schniWich 45 4m bcb:lutCf FJÜcilC cnthült das Erd,!;eschoß eille \V,-)!Jn.
kilcl,c und chw Ideine Stabe. das Obergeschoß z\n:i Kammern. ehr Über
Dachbodcll lmd im Keller eincn Yorratsraunl. Es ;,-ar  ..::plant. d\l:
lUnser an die Bc- und Elttw,tis:;crung llf!d aucit an das Uchtnetz
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cer. fabriI  anzuschließcn',- Für ausrciclici1C1c BCSOttlHlIlg Jer
Häljser war 0,1I1'cl1, dic  tel!ulJg ilcrsclbcH ilJ 'Kord-SÜdrichtllngg>
sorgt KJcinvieJlstäJle ko;mtcH in cincom Anbat! t!JItcrr;cbr<icht oder
zu zweien vereinigt frei an der tIofWicJJC zu $khcn komJllen.

Ocr Plan, in der Vorkriegszeit vorbcrcitet, ist n3ttlr cmiiLj
eingesteHt auf eine leichte LöstllJg: der M lcli:.tl- unu GcldirJ.r',c.
Der Krieg um] seinc l1J1g!iicklidlcn Au::,,\'irJ,nJL CJ] IwhcJJ seiue Al1s­
fühn:ng "Vcrciiclt. !J=I:J

Landhaus für einen Arzt.
Von Architekt Scbierach.

(Siehe AlJbilul1ug aui matt .t6.
EiJ1C gute Lmdpra),b; \viru bei Jen medizini:ichclI Fat:lllt:tltcn

J)ft eine!' in der Staut \-or.(!,'Cl.O. (;11. Da ;Jhcr dic all
,gcmein hcrrsdlclIdc zlIrzeir ;'luch a Ji dem L:1I1{k: ciw,;.
ebenso groß  ist, als in dcn Sti\tltcn, kommt mCi'1iens nur ci:) yol1- '
stiiudi;;;er NClIban <JI  ArzL\YohjJ!lIl  in Y:';lge. Die (ier hcutigen
NtlllJJucr lJcigciiig!e Biltlbcila!!.c, Ei;1lt 46,  tc!Jt ein Lmdhaus dar,
das hil' dilen Arzt, !\'1cdizincr Ollcr Z !]lI!arzt bei
allcr Ei!1sciJr \llh:I\I1  hJ Bezic!!!lI1;..; dodl a!:es t.non,h:r­
liehe CJJtjiiil!.

Im E! lhreschoß iJciindcn sich «!lf der eiO(:11  eHc (Ji(: Rii!lJHC
i.Jcs Arztes - in diesem Fal1e ist an elUCH Zahl1;1nt gcclar.:ht
wii!irelJd sielt  H1t der  \JIdercn Seite, (1lJrc/1 CilJC gcr;il1lli;ge HaIJe
von tIen cr teJl getrennt, drei ZillJllwr lind einc ]];1('11 riickwiirf:.;
11J1gcorulJetc Kiichc bcfiudtll. !Ill Obcr;,;c.,c!JoH ist p,.CI1Ü9.CIlc! H ,rlJ1l
inr WeitclC ZimlI!er vorhandeJ1, Die AnoldlJullR c!er<.;cJben ist deu
bcsoJldcl'ca \VÜnsdlc!I vorbehalten. Dic gezeigtc 4.JIsicht nach dcr
Straße j<;l CilJfach ahcr gcfilJlig- jn I'ulz gczkclJl; Hißt sich ",her
allC]) ohne besondere "Verii1H.lerlll!,!'..cii :11" J ohb;1lt alISbildc1J. Be.
sonder<; irctJw1lich 111](1 gefiiIJig \\'imJc die AlIskltl '\vil kcn, wcnn
sic VOll rotcn Nt; !lcr tcil]ell mit v weißen Fugcl!  1 tl').l'.cbildd \Vii d,
WIC 111[111 es im Bc!'\',ischcIJ Lande und ill dcn JJolsh;iiJischclJ
Gegc1ldcn schI' ml findet.

Von der linJIe. die (lurch eiUC!1  roßcreH Kall;iLl erwiirJ1l{ wird,
fÜhrt dcr Einga1lg in das hiutere Zilllllrcr. wdchcs als Speisezhnn,cl'
mit ,1I1sdr!tclh.:J1der Ver:md;:t gcdJcht j<;t HUt! DHCh der Oartc!Jscii
gelegelJ sein  oll. Durch eine Idcinc TrcPllc \'011 tkr KlieItc  1tlS
geh\l1g1 l11aJ\ n;lcll ileJ11 in diescm TeHe .HI!lCorJl1dell G':':!11!1se­
gartell. n=c
Gesetz zur förderung des Wohnungsbaues

vom 25. April 1922.
Der Lu){J(;!g !lUt iolgcm1cs GesCII:': hcst.:hlns<;,etl:

Artili eil.
J).),> OesL(i, hctrdknd di0 I3el:.'lh1elJtI\1g \'0]/ SÜl.lh))\iUc!n zur

Abblll'lh!il,  dCI" !:hll\),() lenllbertrllenlllg V0111 14. Januar J921 (Qc
::--;. ,'j(17) wird \\'1C Tol t ;.J,'c:\JidcJ't:

Oel im J .,1l) r;C\\-orfcl1e fonds \\ inl 1.1111 712 2ti7 200 :\1:11 k
CJhoht

Art i k eIn,
S 1.

(0 Z\\'eck" (icwilhrUlI,f," \lOri BdlriJicn zur AbbÜJth1i11', (ICI ßal1
1(() tt.:I1Irbcrte!)crlJ!I.s bei ucr Scli;lffHn  llellcr \\'ohmlno,;Cll uiirien
weitcrc IS(jO IWiJlionc)) VC!'\VCIItl...:t werde 11.

(2) Dcr Iln Abs. I H!lSgC\\'OlfclIC fonds erIlilhl sic1i um dcn
Bcirag', 11)]1 d ll Jas Auil\01J)J!1clI ;ws der Abgabe ;:Uf rÖrJcrl1jlS':
des \VoJrl1liJJgsb;1\\eS fÜr dk Reciiul1l1'Ssjahrc 19.?1 UIIJ 1922 dell
Betrag VOI) 770 M:iHio))cn Mark Überschreitet.

Ö 2_

(1) Der fjl1:11J/',mil1iskr wird c)'lniicllth.!,{, Zllf Bcr itstelllln
tiJrcs rciJhetrw c<.; von lIJOG J'v1i1HOJJeil M Hk dcr nach S1 ] hewH!i,Q;tclI
Mittü! eillt: An1cihc uureh Ausg(llJ  eines cnÜ;nrccl!elIdcn Bd!'::IQ,c,..;
vou Sdu\](hcI'schrcihl1l1,Q,CI) :ulfzllllcJJ!l1C!J. Dic AnJethe ist iiihrlich
nJiI mindestens ;j v, H. des ursnriin,Q,!ichclJ Kapitals ?,I! liJgcn 1I11Icr
I-lin;>:lllccJJJHIJlg der dlildl die TilguJlg crsparkn ZinselJ. diese 7.ll5 v. Ii. gCJ'ccll!Jel. .

(2) An SteHe dei Sch!l!U\'crsch'rdblin,'Scl1 kÖnnen vOI'iiLergeiJcnd
SclJaizal1WtJislIngcl1 oucr Wechsel allsgc cDcll \Vcrden. 111 den
SeIHllz::Inwl'i:"nrJgcn ist der FiiJIigk:;itstcfmin ilJl?l1g.ebcn. Die

Wechsel werdcn \'011 der UauJJ\.wrwaliun& _ der  lJ.Üssd!llld.cn
mittds UnkrsdlrJit zweier  \1Hglied;;rausgc-stdlt. >

(3) SehulclvcrsdlrCIbulJgcli, ScjJatiaI1wcisIlII- en, etwa dazu­
ge110rige Zill scileilJe ulld \V'cchscl können s ÜnÜich 'oder teih\'cisc
aM ausHindische oder auch na\:h einem \Vcrtvcrh;-ilt
11fssc gJc-khzeili  aui 111- lmd t!tlsHtm!j;jdJc sowIe im
Auslande' zahlbar gestellt werdcn.

(4) Sc1JüJzanwciqIl1gclI köuncn \-yjedcr)JOJt '\vcrdcH.(5) D;c Mittel zur Eil1lbsl!ug von uud
WC":!jsdn Id>J11JCII 111!rdl Atlsga!Je von SchatLanwcis!Ing;-eu und
\VcclJ",e!I1 oder VOlt SC]lJIld\'crsc!Jreibl1ilg:t.:11 in dem erion!erIicIIell
NCIIIJbett':1;','c bcschafft \yerc]eIJ,

(6) Schuldverschreibungen, Scht,lZ;l\lw!.:is<llIgcn und \Vcc1Is l.
dlc 7tu' hIl!Ö<;U!1;:>' fÜllig' '\\'el de!1uer Schatt:auweisll1Jf',eU odel
\Vechsel !;estin1H)t  jJld, hat die J-Tanptver\\-altul1g der Staats:::,cJmld'::!1
alri, AlJordll!lJl,  des f'in<1J1zl)1illl<;tcrs 14 Tas;e vor der F<illid,cit znr
\'crftijZ[I!)R w 11altClJ, Die \'erziIlSl\Bg oder der lJenC!r

dan' I1kIlt \Cor dein Zcitpunkte mit delll
\'erl.lnsung oder Umlauiszcit der cjIJ1I1Iüs.cmk'1l SC]);1t7.

J!i\-\'ci",nn clI oder \V0cJJ eJ i\l1illort.
(7) \Vann, dUldl welche :::;tc!lc und in weJdJ(,'1l B(;(rÜf.;cJl, Zll

wdchclIl %11IS- oder Diskollts,\tZC, zn Bt.:d[)!gnil\:'.cll dCI'
Klindigl\1\0.; oder mit '\vQlchcr zu \\ckhen Kurse!1
lire :,dlLlld\ ct'schrcib1Jl1i::cn, tlIJU \\'c-c/Jsel aus­
, cgcbeJI werden sollcn, bC"lillll1lt der fjllZlnZmillistLr. Ebcnso bleibt
jbul illl raHe des ;\11". .1 die Ye<,lsctzun  des \VertYerhÜItI1i!-'sc ,
:-owk der !Iidll'reu'Bcdil1 1!I1:::;en fiir Zallll1l1j:!,'cu im /\us!;)l!(i iIbcr
la  ('[/.

(x) Der .fi1JaI!1 llJi!liskr ],:;1)1J} J(1) itn Alts. 1 hezt:kJi!]ek'll TeiI­
,lUdi dun:!! AUTIH,hlne \'oIl DnrJe-hCJl J:rtci!i;H  voniH.'Sclt.lffcn. die \'011 dcr der

Staahschll1dl'lI Illitte1s UJtkr cltrijt 1.\\ de) :V1it liedcr atlsgcsidlt
"crd<:]J. Die DarIeheIl sind mit 4 1 ,/" v. Ii. ilil' (h1:-> Jalll' zu vet'..
zinsen ulld \,01]1 Be.l!,j))l!c des auf diLJ HitlJ:;nbe Kalendcr..
jahres an mit 3 1 1. v. 11. fii!' lias J,llir 1I!\ter elcr
um elr dic TjLl';l1l1  erspurten 1:11[',CII ZII 1ikc1J. Die %iIlSCIl und
TiI IIIIg",bctr[jQ,e der D lrlc!ICI1 werden !lai.Ch J! hcrcr BC$1f1nlll\!!1;.;
des fin:lllZ1J1ini"tcrs \'011 der lb)lpt\--L'!,\\ allIIn'!. der  { I;!hschn]dcu
ez;ddt.

(9) !111 Iibri",cll "ilId '\'t' Cr] VeJ'\\ utt!!I]\;. 1tlJd Tii!'.1I11'; (let: AI!
Jeihe dic Vnr. chrjftc-d dcs Ol.:-setzt's \'011] 19_ Dezelllhcl; J869 (Oe­
sctz-S,II1l!Jlhll!  S. 1197), (!es nesdze-s vom ß. Mii!'? 1897 (Gesct1.
::,11Jl1l11tT11,1:  S. 43) lind dc  Oeo;dzcs \,()!\1 3, Mni 191).3 (Gesetz.,
::;,\)l\IJlJllil!.!,"  . LS,"i) :HI%II\\'clH!cn,

g 3.
Dito DedllIl!; Je>; nicht ilI1 \\"c-p;c i..ko; Kredit<; i  2) bercit­

e"lclltcll T(,:i[e<; der nach   1 bc\vil1i !c-1J r\\iticI crjoJ l HT1miltc-1o,ll'
<I:\S Licn frtrii,Q,'cl1 th:( durch LI,l<; ] C\cJ\Skeset/. voJJl 6. Ahn 1022
{1\t.:ldl'i-nc<,cfzhJ,ltt S. 7.-1.''1) crhÜIH.:11 Abgahe zllr l -ördcrlil\_:; des
\Volll\ungsbaul's.

Ar tl ke J m.
(J) Der Fill<lHzl1linhicr wird cnn jchiig;i. die Biir,c;sdlait fiir

VerzJI1sl11\g und Fiic-kl.aldE!!l\!.. \'01\ Darkl)el1 zu lihcrnehwc!t, die \"on
den Trii.l!;ern uer rcic!l g  et%lkhcn "!I1\.alidclt-, liil1lcriJlie-ocl1cn­
\llIll An,\.',l: kHte!l-VcrsichcrllT1\!, ;111 solche Cic!I1dI1dcn ldll1 GcnF illd ­
verbiinlle ::,c\\'ulld '\\cnJl!I!, dic !lach Artikel 6 dcl' \1\;JOtl!!1t!)]Q,' VOI\1
22. "\lo\'cl1ll1cr 1921 {(!esutz-SrOI1J1!I:I]]\.',  . 519) lLl:-.chJiiJ,;c ZII der
Ab nbc zur t'Ördt.:nrll  des \V(}h!1UIl  h:1l1cS crllebc!l.

(2) Die verhiir.;:.lt;n Ihr101te1J IIHisscJj Init Inil1t!t:sfl'l1s 3 v. t-f.
lIes [\r<;J)fljn dkhetl Betrages 'l1Hler Jiiul,urccJlIIllJi.c. der erspartcn
ZiusclI getlh;t werden, rJic<;c Zu 5 v. 0. .l';ereciU1et. Die Ve1'zjns\I!lg
lIud Tilgnll!!; lUUß ilJ crster Linlc alls ucn von dcn GC111cimIeJl (Oc w
IllCilldevcrnÜut!cl1) erhobcnell ZuscltHig:cu zu deI' Ahgabe zur:
:-'Ürderulli'; des \Voltll11l1i';shnllc::; crfolgen.

Art i k e I IV;
Die ;:w.;;Uil1di.:!.cI1 ,MilIister fiiIrren l!iesQ<; Gesetz nus.

A 1'1 i k e I V.

Dieses Gesetz tritt mit \VirkllJlg \'OJJl 1. April 1922 in Kraft.
D"s vor {chel1l1e, vom Lal1dtage hesc1IIosscllc Gesetz wird

})icrmit vcrldinuct. Die verf:]%ungsm:iRi,,;:c1J 1 eehie des Stll"ls
rats sind  c\Val1rt. c=c
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Etwas überfeldseheunen.
Von Bau-Iugenkur Johaunes PreuB._

Nach dcn fetzten fIerbst.- und \VintersUinncll im Kii:>tc!1st; di
PomlncrJJs wurden zahlreiche Sch iden tlU YehlscheuJJcn gemeldet.
J\1cistells'w::ucl1 es leerc Scheunen, die liuterhalb du Dachfl;id1C
<1.:1 den 1'1'ol1tcn verbrcttl:rt waren, dod.! auch g;:mz "\-crbf(:Üert;
SdlCl1l1CII wl!rdcn vom- Sturm l1mg02"\\- orjeJl m!d zerstört wähl"cnd'
voJJstündig oifcnc, dflhci aber leere SdICl11,en dem Stmmc Jn2hr
\VidcrstalJd eutQ;cgolsctzicn.

. D,l nna bei den hcnrigen tfolzprdscH sold/cn  (; ch';:jdii te;!
Landwirtcn RaH? cnormc Verluste erwachscn, dje<;er Umstanu
vieJlekht auch \-cranJassung gcb<..:n kam) von eCrU Bau VQ;! Fehi­
schcunen abzlJfaicn, diirftc es angezeigt sein, festzustditJ;, "\YOT;1i11
diese StnrJ11')diiidc.n im ;t!1gcmcincJJ zurÜckzuführcn sbJJ.

Vorwiegcnd herrschen in Pommern 'V/CSl 1 -, eh-,";:>.'S! \ 'eJ;I;s  I'
Os-hviJldc. '\vii rc1JtI Siid- und Nortiwlndt:. \VCJln sie auirrctc!J, 'nuf
l'inc  eril1 crc Stiirkc crr i\:heJJ. Es erschGmt daher doch alt­
gcbradlt, die Fc-!dsclle\)11C so :lllzltlegen, daB ihre Oicbci nadl
Ostcn Imd \Vesten #,crkhtd ::,[ml, '\\'ouurch (,km ::3ttlrm einc klcinC1'
:-\ ng;riffs!1:icl!c geboten \\"ird, ltlS die :r fOlHwÜndc bieten. A J}er
<1nch nhgcsehen von der \VinlJrichh!lJ).'; ist die Auf.st;;Hti,lg: \"011
::::chC!l11en in dieser \Veise vorzu.dehen, wdl nach -".n,g-:,hc '\ OIJ
L:1JJtI\\ irrcn d,[$ dl1Kdagcrrc Odreldc ::,ich [lhct Wim(r besscr
h<1lte]] $o!L

TI) de)1 m i"ten fiiJIclJ liegt abcr der 1 I:.niptkhicr in ucr Ü;\n­
Die Konkurrenz: sucht beim K<ll11pic nm  Da$ iJ\

]1l)t- J:r"pnn,13, sei es in der \\"aI1J von
tJi>]r.cfn. sLd es durch rorthlsscn wichtiger Vl.'ruJJ1d\1l!gstejJ,;, \\-:
Anker, Bolzcn l1SW.

Dem BauJICH!! kOtlBlIt c ; meistens ;ll1r d!!l!l '!Jjmg,cn Preis  t1J
und da \\ Int dal1n zu oit JU-; Koskn dcr Stat1dh itig'keil der bmi e
NJ:alll! bcvorzll1F. Uf!C1's wird alIeIl den \\'iinsd1cn dcs B;::ul1crrn,
11111 1)]dJt zu viel da$ fi:lbansc!i crschwcrcHuc fiolzcr ZII YCi
\\!eHdlJJ1, Rcdmlt1Jf; gdnu::clJ. Erci.»;];e1- skI! sp;itcr in)()I c Stmm­
'\\'ctters ein ZUS<lulHJcl1brnch, dann i\.lt ehen der ,lrkanaTtig;c Sturm
l IC Schu!d oder, wcnn 7-lIimJi. . \ü  eS im lei;dcn \\-imcr der r-aJ1
,':Ir, \\ ;ihrel1d dC3  t\lrme" ein Oc\\-itkr sich entJmi. ,,,'i nt ab­

uer ZeTstÜruH,£; J '-11ter Bli{z::,c!JI:1,2. .UJjJ,c;]()1\mjCn.

h,u!ll 11ur clnpiohlcn \\"erdclJ, sich mit cÜ,UJl so!iJI'JI B::w­
c chiil{ in Z\1 setzeiJ. das auch yoHc Cic\yiihr iilr
J.J;1J!L'rhai!e A11\fiijln!!J

Was Jiun die Umw;UidtlHP; tier :r-... IJ"o..:hcl1l1l'11 ueil"liit. so ht
eine \'O!bU1H.li,u.l: cint.:r te-ih\ eisen \"erhJ cttcrung i,; j d 1H r.;,il...
\olzuzieJlcJ). J-:Istcns wirr.! der cft!msch ;lll  otrCI1Cl,  c1iCt1nC)h
UJeI::.tCI\::-. ;11" Sdroberp;c!n'iuc bl.'7.<ll1lr, \\'.lhrcur.! Cl' im  \;IJcrl'jl
Y.,]k ab S..:hctluCIJgclI eiuc hüllet bewertet \\ ird. :-::od,l!!iI \\'crJel1
lHc I3citr:i,(c 1.111 r-cul'r\"crsieh(.'l"llll  bei   esdJlossL!;l'JI  .,;hell!ll'j,
gcriu",cr ais b,:i oiicl\cn ])crec]md. Aber a\1l.:11 cin \\-eilcrcr L'111­
ta!1d cl11pfkldt eine \n1Jstl!1dig:c \'cr])re:tl r(UJ(. IJ:,;; mdsh:a
Sc!J"IIlICll :.->imJ i1\i! Cil1CJil Pappl\a\.,!lc \"crsdIClJ. FC::;l nun dcr \\-iIlJ
tlHr.clt 3ükJr" !cCH" oii('ne ouer was l:ocfl so..:!;lmlmcl- ist. Ult,o..:h ",n-:
1cihn'i::-.c, Jl!ci..,iells iln< ohCfCJ} <I ci!  <::>,c!J!()""CtlC Scheunc. so Jri;c t
e.1' leicht durch die rtt'-\:C1l der Dachscliahnl_\.:., heht die P;,pp­
cint1cchnJ1g, hodl will reiBt sic schlicBliclI ab. Jeh h:ll)  :-,..:hCI,II \l
-gesehen. von lkul'H  (rnJi  SHiL:kc der P \ppd!Hb.:kÜn( J\;\-:1t dlj\.'r:
i!ll m  :Jh:-;cri<.;seJl ' ,11"\.:1I.

13..:i d\;!! Yf)[l mir hCl'g:l:stdlte'jJ Kkbct1;[c!lcrn lidJ ic1i llic Ci "l':
P lppJ::! c YO\1 Tr:1J1fe 7.n TrauTe mil gegIllMem Draht Im lid\I.,Jd
li!)e['"p;111l\e1l und erzieHc JJierd!lrc!J einc j,'.:.mz bcl1entc\l(j  f(.;Sli;s­
Ju:it so)dlcr Dikhcr. UI.:f',cn l\OstCIJ wi! d der Dracl1i um \."11 lUe
{ll!\JJindlJaf ]1clCI1 dem  p:.u]l]Cl1 cl:iol!!cudc Ü\H::rhlc!Jl1ng d r 1.\\ etl.c11
]:)applagc :,;es-.:!Jiib:t. Die idc:IJstc f.inlledl"lIl1p; erzil.'ltc ich abcf
dureh 1 )i.UIHCI,blcdIC lHit an c:SclJlos.scJlcu Blitzab!cittllU,, ll, \\ ol)ci
llic  c aJl1tc L).\ddWche :J1s BJitziünl>.cr diente-.

Als Umw.llldUJl,\,':san hat sich die ,\(l£,creciJlc. haIbc :.1ÜlpH;}\---:'
l)cw ihrt, wiihrcml die Jotrcdne, Ranzc S!ü!PIIUg: ouer  !,itiC \"(:r­
brdt(;n1J],  mir J-'u;:',cudecklcistcu  ich nicht so  l!t UC\\ itltrt h lt_

Bei let:dcre!1 Ausiiillnl1lJ,!;ClJ \\ I1rde der Stur1l1\\-ind. d.\ ihm uie
BJ'ettkantcl] ouer Lciste!! einen \\'ide[" tand botcn, 1Iicltt ahgekitd.
semdem aukchaltet1 lind ,vir]de infoJg,cuc-ssl.::l! sto!1eUu. Pies..::
StÖße sind (Iie er::,lc!! Ursachcn zu eitler LockcfUilf:; nicht oru1\;III:..;<;­
milBiger 13:1\lalJsfii!Jnm::,-: lind sp;itercn £erstönmg:. ZUl11 S-chJussc
.soIJ JlOch auf eine ,'C;C!Jii CJHlc Ycr  I!I"erllJ1g imd __clt\\"cn:: fllIl­
t1ierung dn einzelnen Bimlcn;ocke hil1g, \dc$Cll \\"cnlcn.

Versehiedel1es.
Die. L!itcnte und die deutscbe Wärme\\-irt5chaft. AtkC:.l!l ii1

hört mau he11tc die KJa_ c, d:.:.B es an QuaUtJtskohJen iclJIe. \v.ei} 'die
Entente durch ihre unerhörten. Z;"ngski:;;WB;;-er} der dcutscherr
Industrie gcratfc die _ i!och\ycnigcn l:3rClmstoifc iortm:hme-. }.lan
m!lß sich aJsO aui Hlindc1"\\'cnigc B({: llnstoik in vielen Tn<Just jc­
Z\nigC:11 c:il1steJ! n. Das iiihrl dazu, u;:ß mchl" als je . Aula'g:en in
a!Jcn Industriezwcigen erdacht werden, :nn mit minderwertl'gen
Bn::nnstof:f:::n zu arbeiten und tOll- i:I,c ."\ USlmtzailg, in hohem GradJ
zn q:CS!<J.tteJ!. AHcrdings muf1 dk \Viim;ckcl1:iik iJ strebt sein.
mit del1 Hodl '\ orIlandenen hochw<.'nigen ß:-cnÜstO!fcn. die. der ltl
uusnic zur Verfiigl1ug steheI], so wa:-:c,an; als :llög:licÜ mnz.uKehcB.
Die ycrschic-dcJlstc-n hJdustriez\\";).igCc, \\ddw f;erade In ihrem
aHzcJl Berriebe an der Brennstoiiversori'.t:ng :j;}n!--';c l_ .1!s0 nicht
nur der 13er l au und d;;s fHitteti\\ esen. sondern \"or ;l\h:-m audi
die kcrf.-lHisd1C Zic d-, Z mcJ1t- 1.md Porzc]!8-n-lnd:i::.tt"ic U$\Y. hc­
7Cj (:-J1 ein :'>CJ1f starke.:> hHl rcs',  an der \'on cl.::!J indl1striellcll

te..:Jniischen Kn.:i$.;n dcr Geut';c!1 ll W i,ll!c\\"irtscll<]jt YCl"JJI
AusqCl!t!!1  "Die \V:i.nu,;;-" ([iL' im Jt.ni I.nd Juli 1922 ill

I-:ssc-n s!attiil1c.b::r. lrian muß hcdeukciT. daC \ pr aHcm anch \lfe
WolJJ1lUlg-sfn1 c '\"on der ]{CKt:!U11g; tier \V;innc\\'irt:;ch 1t ab11;[ngt.
dem: \H'J111 die Zicgclinu\lstl ie K':l1:Ü Ct1u ami j i!Ii c BrCIlI1$roiic
bekommt. jst sie ,,:;;!lCT in ocr Lt. c. Zie;.>;d in groL\ui : le:!;;('1l ti1Hl
I)rcis\n rter hcrz:u')l<..'I1::n. Da-;sdb  , i!t \on TÜIJ\\-arciJ. Zement
und ;11ldCn_'1I TJ1l!t;<;(ricl\\-ekcl1. Die AusfIliIr D J!t$cI;1aJ!d'i !I:mgt zn
eincm  J1(c1J Teile- :,:JeichfaJl.s mit dcr W;irmc",\.inschait ZnSJlJ,HlCIl
I'lH] z\\ar lHJmittcib.u-. :\1:.1n cieHkc iwt an J c Erzcugnisse ccr
li!as- und PorzeJjanitldll trk-, die jil ueJj lc1z1ca J d:rej1 in j!1jlW J:
mehr $-tcigcndem ümr<:ngc einen do.', \\ i..:i!ltgqC:J Tdlü Je,,;
0Clll3-:Jlcn f\::ports-  ulsmacheJ1. Ohne ;.;..;d:'::i d(:
l inndl[un cn kÖliilcn diese hH.ittstrict::w;:Oi;!,; e!Jl\\.:C:er 2; .,r
\ dcr kein.; OU;llit its\\ <11"(;11 Jieiern. es w!rd  remc \'ieifach. ;11 cu
Bevijlkell!ng iiher"eh;,;!1, daß es wit (kr KO;l:cn,cl ",or:,;,ln  dh:ill
!Jo(;h nidÜ r;c[;lil ist, :'>ondem daß ulc .--',rhC;t der \V irme'\'_ in::;dlaft
u::::clltlich J:J ic:-!Jigc }\(}J!lCIH ist, als :io..:UcrlH ;1 :il fr" wo di0
BJCUiJstOITrr,\g-e ,ritT drin:,ejicJistelJ !J

Für die Praxfs.
Ausbessern '\'Qn Ste!l1trcDpel!s!nicn/ S..:haJbi!c Stclk" ,EI

Jasscn  icjJ mit ciner I\\[s.:hml.; \ on .2 '{'('Hell
1 Teil f!!I!::sand lil1J ! Tci! W" scrd \s se1;r f'.,l!! tmd

Ici-:ht rmsbeSS-lTH. ZimÜchst \\ L'l"Jcn die 1\1 fra\.:.c h01li!J'C'lldcn
Stc!i j] mit \\-a-ssi..'r_ 1.1"f!i\Sshc;kdt gut :J.J\ t:fendHct ],im! ,br.:,1.i! \yTrll
die I,-'rtlg: cskl](c MisdlilU).',. in Llit: LÜd1er ;:;..:Jrilc:kr iJ!)U :-.;btt g,,12­
:-.lrichcl1. Di<:: i\'las c hat ...kIr illl'.:;d;thr ,,;cc11s St;:mkn !!1 icS1Cl!
SaJJd::-.!ein \'('rw;;ulll'1t.

_Messewesen.
Brc:sIaue. BatHnc-sse. D r ,\ks.<:ctJCj ;cht i'l Xr. .1.3 ):JlSC:f.;l"

Zcn d\riit cl1thidt li_ ;1. :IH<::11 duc B sprö.:huli!-:. lies  dbsthilic
J!:\ttscs Jef  Lhks. Mei;ns,;Htc. rm inuer)) üe>; I !;tUSC  !t:\ttC:!I die
..Oc-1I!l!nniitzi9:en H;i,cS] a!\', en;..:'- ;\löhd /'.l!l" Seil;!;! l.',C ieHL tlic ;1j}­
Rcb!ich nach el11em EI1t\\- :dc ,-011 Pro:, Tessö!o\\' \Ud Prüf. 13(;h­
rCH  ;.;eicni!!;[ W.!] C-11. \\"ic U11.'; aber \"l1)! der :::-ehks. Hc-im"tiÜtc
;un;nchr Jnikctci!i wird. ist Jlc  l'S:d:!te :\lübdscric \"\j;J ueil1 tcdl­
llisdJoi Leik!" dc)" Schks. Hl'i1i1stiinc, Ar\.,.rlitcU May, cnt\l,"orfcu

p.

Rechfswesen.
störung des Gc:wcrbcbdriebcs durch  !J..::ih[>'J$t.:;u. Zuläs::s:i.g..

keif tlCl" UII{erlas t!iH:.:sh:JaJ..(c Hcben der Struihiage. ttn  \lb(ik,,:n:
h.l11C i"L' C!1 ciiJe  lrdhkiilll]<  dnc l'lIJSi\\ l'll) .: \ crti!. lII1:.:': t:rwidd.
nach der eS lil\.'SCl" ,crbolciI \\ urdl'_ ':::-trdLpo"kn Lll o"J.],jtLtgel1.
Pe1'SO:Jc,1 dill t:il!lrit! in uie I.-'"abrik eil':') Kl;( crs Zll illmkm.

f);:>:s ( la!lkf1!rt hat die ci!!s-twcilio:;  \/(T­
ili. lll t:. b lL'dHf 1 er.tdHl't. DdS Yerho[ stÜtzt sielt J ,r,lllf. .so
hciEt es ill d.:n (h:i!noel1_ d.J/J die lh.'kla;::teH S r,,:ikf;0ste1J
Jiabe!1, Pc,sonen dmc-h GC\\<lIt uml DrohllJ1  <l1!1 in die
F:11nik zu liiJlde!I . Triff( Dies ,.-u, so bt J.13 Verbot rcc!nJich 'iJe
p,riindd. [s ]ic ( l aJlU einc \-ors itztidl
des Cil'\\ Cl b hetrh:be$ uC$ Klügers yor.
ein c-rbuutes _\liUcl im \\ jJ tsch.\iIs!dn;pie-.

Entnommcn Jcr O_B_Z_-Rl.:'zcDt<:al1nn!l1Jl:'; \'011 H,!ulngcnieut;
o. St"chL', V rl.\g J. Zeitsdniit.
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StrcikpostCll. \Vidcncchtlich ist es aber, weIHt die Streikposlcn
andere PersoHcn mit Ge,,-alt oder .Drohung vom Betreten der
rauri\ rÜU111C abZllhaHclI suchen. Etwas Derartiges ist als umnittel­
barer Eil1 fiii in dell Ge\\'erbebeh ieb anzllsehen.

1111 falle ist Cf\\ iesen, daß die  trcikpo$tc!l in
zahlreichcn Arbeit wilhge und andere Personcn mit Gewalt
lmd Drohungen vcrJ1iadert haben, die Fabrikanlagen des K1iig:cj S
zu beb'ctcll. Sie haben V011 jedem, der ;,ie behelen ,,'-oJJte. dIe
,Vor1cgullg eines \'011 der StreikleifUiig al!sgestelltcn Ali$\\'ciscs yer­
langt Aas der Ihttiigkcit dieser Fälle muß gefoh:t'rt \HnlcIJ, d,dJ
die Sfrciklcitnng vOll dem "Verhalten der Stn:jkpos[ n Kcuutnjs
hatte. llIId daB sie es billigte. Es ist allch fötgeste\Ji. daß \ ielc
Persone11 ohlle Aus\'i cis !licht dnrchgelasscll \\" Irden. [s Blag:
i111I11Cdlill riIChtig seilI, {bß di..:: StrciJ;;leituug", wie  ie behauptet,
vor AI1\'i"C1HhIl1R YOn Oe\yalt \\"al"Jlfe, es gcniigc aber schon die
Drohung mit MiHl1and1I1n.Q.el1. mn die Absperrl!tlg zu bc\\-irkcu. ZII­
J11D.l die Slrcilq)Osteu ;'IllS etwa :l(;!it Mann bestandcn. (OberIal]de ­gCj"icJJt f"rankfmt, 3. U. 199/21.) rd.

Bücherschau.
Sc/[öptUligen der IngenieurteclmU, der Neuzeit. V011 Max Geite!,

übcr  uild OC'h. RcgiC'!"lm:?,srat illl Rcichs-P !tentamt. 2. Auflage,
mit .31 AhhildullQ;cJ1 im Text (107 S.)" kl. 8(1. ("Atts Natm- und
Gdstes,,"e!t", S;11I111lulJg wisscnsclwftlich gcnlCinvcrständlich2r
D:1rstel!u11.2,Cn,Bd. :? .) KaT c. 14 Mark, geb. 18 I\lar1i. Preis­
il1dc) Ul!.  yorhc!1;i!t<.:I1. Yerlag von B. G. Tcubncr ]n Leipzig
!lnd ßerlin, 1922.

Die Lc] lllJlgeJl der Teclwil. der Neuzeit haben in \\"o.::r'tcsten
Krc::::.cn lcblwftes Intcrcsse Tur die plorSih:uibc-hc)l Orum1lagell, \'i'i
fur die tcchnT chc!l lilld wirtschaftlichen Fragen dic cr ge\\"alrigl')1
SchbpIHJI&en :lusg:eli):,!. Diese dnrc]1 zablreiche Shiuel1 und Ab­
hildul1gCI1 CI liilitCl te Darstellung k0T11mt dem Bediirfnis lladr
tiefe! C111 \ cr\tiinunis en(Q,egc]). \HJbei sie nehen deli lngeilicl!i.­
,'.erkeJ1 jm enge! C11 :::'iUi1e - ßnkken-,. Ttlnuel- lind Kanalbauten ­
auch die 5t;llIdiimme. Talsperren. eHe elektriscIlCl1 UherJallJ­
zcnlt.alc!l. die drahtlosc Telegraphie, Ricscudampf:;;chiilC, LL!it­
:<>chiiie lIud .flCl17,euge. ,<;o\,'ie die Leisft111gcI1 der \"iebeitigen Krieg)­
technik s-child rt, Von de) Kidlllheit der CiedankclI lind dem Se cl1
dieser Ernrn el1schaftell filr die Menschheit entwil ft d.lS \'r)))
eincm berufencn Fac11J11aI1JJ g.esehriehelle DlIch ein <lnsclwII1ichc,",
Bild. das hei j[rngen rmd alten LesenT St,ul!1cn Tlnd Bel' 1111deruugerweckt. p.
PreisermittlulIg und Ver.mschlagen yon tloch-, Tier- und Eisen­

betOrJbauten von M. Bazali. Bauschlll ObcrIchi'er. 4. A!lfl ge.
Bcrlirl 1921. \VilI}" Geißler. 448 S., Preis geh. 96 Nlark.

Die nCue Auf1d.l>;C des hrauchbal'en und beliebten \A/cd,es
v. eicht in iln er AnordliUI1  \\ cscl1tlich von der 2, AnHage ah. Na.1:11
A!1 abcn noer .Mu.ße und Gewichte ;;owle der ErklärulI2; ver!>dliedc­
nCf Maßeinheiten, \vie Kalorie, Ohm, Ampere, Watt, Volt, Wasser­
kraft, GeschwlI1digkeit, Muskclluait eiTlCS nlitte!kriiftigcn Arbeiters,
Ellergie usw. folgclI a!l!:;emeinc Mitteilungell ilbcr die ]ierstelh1lJg: ­
kosten. Dann wird eingehend alles fiir die Mossencrn1ittllll1 ,
Kalkillatio l und Kostellberechmlng der vcrschiedeneJ1 Bauarbciten
Notwendige bcsPl"Ochen und dll]"ch praktische Beispiele erJii\ltert.
III zweckll1;lßiger Reihenfolge werdc!] san1t1iche Bauarbeitcu ltI1d
Leistungen sehr cillg'ehend behandclt. Das treffliche Werk wird
daher <luch in seiuer 1IeOCl1 Auflage 1n der-Praxis die wciteste WIe[
,woJ11verdicnte Aufnahme findcn. Besol1dcrs ist das Blich [luch
den Stlldierenden des Balrfaehes Zllr Al1schaffll!1g zu empfehlen.

d.c=eo
lBautechnische Mitteilungen.

Über färbung des Holzes mit Teerfarbstoffen.
\V ihrcllu !Jjan z1Im FÜrbcll von Hölzern nur Extrakte

von ParbliÖJzcJ n IwtiirIiclrc farbstoffe, dir alTS dem: Ticr- lUd
Pflanze:]] eicllc stammen, venvelJdetc, ;lUl C11de des vorigen
Jaltrlul!ldcll:. die T0crforbstofic, die aus Desti11atfol1sproduktcll
der Stcinkohh,.; chemisch dargestellt werden, in die I-Iolzfärberei ein.
Djt;se[bün \\ ;lIel1  ll1fii!1glich \yeder luft- noch licJltbestäudig und
,wurdcn zum fÜr ben VOI! dem Lichte ul1zugilnglfchclI Nlöheltcilcll,
z. B. IJllIeIlwÜuden von K5stc!J, ver\Vc!1deL Als die Chemie weiter
forUdu itt lind <1uch liclrt- und Juftl)cstil!1dige Tccf'farbstoffc

lieferte, da wu:"den sie zunächst zum färben VOll Galanierie- H!1C1
Spielwaren gehaucht lInd behaupten jetzt Überall das reld, wo
leuchtende PÜrbungeII verlangt werden, wie sie sich durch die
Naturfarben nie erzielen lassen, lind. wie sie besonders die
Sezess[ollsrichtung in die IvlobeJbraliche brachte. Die Anilinfarben
sind teils saurer, teils basischer Natur, Jn \\rasser, Alkohol oder
1 erpentinöl lcieht löslich, dring eil relativ tief in das liolz ein und
lassen sich ejnfach und sicher ven,,-endeu.

Dei dieser f'Ürbmethode sind un1)edingt folgeude Regeln zu bc­
cl\ter:: 1. :Saure Farbstoffe Yermögco illfoJge des basischcn
Charakter<; des Holzes dasse1be leichter l111d hallbarer zU Hirben
a1s die ba ische1!. Vor der fiirbtl!l,!:'; mit letzteren empfiehlt e  sich
dailer. es mit einer schwachen organischcn S iure. z" B. OcrbsÜurc.
YOlwbcliaIldeln. 2. IVlan muß das Holz zuerst mit Seife und harte
rio];;;"r mit \\'asser ,,-aschen, 11m. das f"Ürbtll hindernde Bestand­
teile zu entiernen und die AufsaugefäjllgJ eit zu erhöhen 11]](1 gleic.h­
m:ißl  zu gestalteJl. 3. Basische .Fal bsiofie dürfen mit SJ.urCl1 nicht
"\ cnnfscht \\ erden. 4_ Dio Teerfarbstoffe dürfel! nur in dcsti1­
Jiertcli1 odc!' mindestells reinem \yeichem \Vasscr  rh[tzt werden.
Die Do e!l  d\\'i-ankcn von 1- -20 g pro Liter. 5. Zwecks Lbsens
der t'al bstofie erhhze W<11l wegen deren Zersetzlic!11ceit d s \Vasscr
aur 30, hocblens 50 Grad. aber nicht zwu Kochen: die l1e1'­
c:;te1iktU diirfen ,gleichfal1s nicht zum Koch<;)1! erhitzt
\\ crdclI. 6. Die f'arb:-.tofflösu,lgen, besonders elie aJkoholischcn,
diirfl:lJ nicht zu konzctltriert sein Lind müssen vorher filtriert

sich auf dem liolzc keine f'leckcn hilden. I. 0'\an
briJ]j,:t fmbstoffe behuis Losung in Gefiiße" :1t,S r-[oIz, Glas,
Porzcl1a.n. ::steingut. aber nie aus Metall.

Die 111 A!kohol (90-----96 \'. H.) g-e1östen Tcürf3lbslOfic t:l1ben
ZW;1r !eichter lind rascher, anch vicHa-ch intensive) als die in
\VJsscr  elösrell. kÖl1l'iE'lI aber gegenwärtig- \'i cgen des bohei}
Prt;i3cs l<ud der fliichtigkcit des Alkohois 11jcht gegen die \nlsser­
Jös]lehcn :lufko!llInc!I.

Dic Lösrl1lgcn der  j eerfarbstoffe in \V s er oder Alkohol be­
\v;rk()!1 !eiJH, daß das Hob: aufzieht, d. 11. die Zll beizende Fläche
:I\ITrauJrt, so daß man die Fläche durch Glaspapier ode)" dergleichen
gWtfcll 11mB. iJic')c WiedcrgläHun  IJat wiederum den Nachteil, die
lil1111itre!bal' Z!I\'or gJeichmitßig aufg-etragel1e Piirbung wehr oder
'i'i'clIi,\!,cr zu entferneI! bzw. zu fleckelJ, so daß man Färbet! und Ab­
schleifen '\v1cde.rhoJclT TTIUß, bis die Farbung möglichst intensiy und
gleic11 1 näßig ersclrcint !.lud das Iiolz ganz glatt ist. Dieser Man;-;cl
stetlt sich nicht eiu. welln man als Lösungsmittel Er die Crlt
sprechend zu \V JillcndclJ Teerfarben statt des Wassers Terper!t[n­
öJ nlTTlmt, dem man zur Ersparnis Karbolineum zusctzen kann. Die
so hergestclltcn ölbcizen besitzen im Gegel1satz zu dell gelmiuch­
Jic!Tell \Vasser- lind SprJtbeizen die Eigcnschaft, die Holzfa cr nidlt
im minde::;tCJl aufzuziehen, so daß das sonst übliche N:lchsch[eHcn
eliWHiL Man k;:uin so Nllßbaum-, Eichen-, Polysander-, Ebenholz­
uelzen (TSW. lrersteJlen. Durch das D.R.-PaUini. Nr. 93948 der Ge­
briider Jungha1J$ in Schamberg, in WÜrttembcrg \\rllrden dic:'!e
TerpentinbJbeizel1 <I. 1$96 in die tfolz;filrberei eingeführt, falld n
;:l!)Cl nicht die erwartete Verbreitung. Denn dies LÖsungsmittel ist
teuer und man braucht 10 v. H. und mehr an farbstoff, !Im S.litC
fiirlmug:en 7;11 ei":delen. Häufig mischt man diese Deizen 110dl
mit \i\'acf;ssoJbcn, so daß sie nach dem Trocknen dnrch Burstcn
oder Reibc!l mit einem Lappen Glanz erhalten. Die Zah} der Teer­
farbstofic ist Legion; aber !l.Hr wenige VOll i!111ell \verden in der
Holzfärherei verwendet. Jedem Farbstoff!1 kete le eJ1 die F,1bl'i!(un
AIl\\'cis,lln\;ell zur BereitulJ\; der Lösung- bei, so daß Einzelheitcn
11ier nicht erörtert zu \verden br311chel1. Dr. W<lJter Pet e r s.
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